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Tragisches
Schicksal
Anna Maria Reif, Scheifling:
Das spannendste Buch,
das ich in letzter Zeit ge-
lesen habe, ist „Der Bet-
telbub“ von Heide Stöckl.
Ich bin begeistert, wie toll
und fesselnd sie schreibt.
„Der Bettelbub“ ist ein
historischer Roman. Es

geht um den
Fall des „Lo-
renz Pöllin-
ger“, der
noch heute
in Gerichts-
akten nach-
zulesen ist.
Die Ge-

schichte erzählt, wie die
Menschen in unserer Ge-
gend im 17. Jahrhundert
gelebt haben und wie sie
mit ihren Ängsten umge-
gangen sind. Pöllinger er-
leidet ein tragisches
Schicksal, er wird wegen
seiner roten Haare der
Hexerei beschuldigt und
am Scheiterhaufen ver-
brannt. Auf jeden Fall
eine sehr spannende Ge-
schichte. GALLER

DAS LESE ICH

Ich habe all
die Jahre 200 Prozent
gearbeitet.
Irgendwann sagt
der Körper nein.
Hubert Trauner

Wir haben mit 18
begonnen, unser
Herzblut liegt im
Unternehmen. Es tut
weh, jetzt zu sagen:
„Es geht nicht mehr.“
Derselbe

Schmerzliches
Ende und

ein Neuanfang
Der Familienbetrieb „Zelte Trauner“ schließt

mit diesem Jahr seine Pforten – unter anderem
corona-geschuldet. Tochter Nina macht jedoch

mit einem Event-Möbel-Verleih weiter.
Von Monika Schachner

„Für die Pension sind wir
noch zu jung“, sagen die bei-
den lachend.

Ein großer Punkt auf ihrer
künftigen Agenda ist auch
die Unterstützung von Toch-
ter Nina. Seit 12 Jahren im Be-
trieb hat sie sich nun mit dem
Verleih von Eventmöbeln
selbstständig gemacht. „Wir
haben das früher mitge-
macht, nun will ich mich da-
rauf spezialisieren, den Be-
reich ausbauen“, so die Jung-
unternehmerin. Tische,
Stühle, die dafür nötige Wä-
sche, aber auch Deko sollen
künftig bei Firmenfeiern, Ju-
biläen oder Hochzeitsfeiern
zu finden sein – in der Steier-
mark und darüber hinaus.

te wie der Maxlaun-Markt.
Große Aufträge wickelte das
Unternehmen ebenso im
Ausland ab: für KTM in Ita-
lien, Kroatien, der Slowakei
oder Tschechien, für die For-
mel 1 in Budapest genauso
wie im französischen Mag-
ny-Cours.

Im Regen stehen lassen, will
und wird der Firmenchef sei-
ne Stammkunden aber nicht:
„Wir haben für alle Ersatz ge-
sucht.“ So wollen Isabell und
Hubert Trauner mit ihrer
langjährigen Erfahrung und
ihrem Know-how der Bran-
che und gerade auch ihren
langjährigen Kunden weiter-
hin zur Verfügung stehen.

Das „Projekt Spielberg“ und
die Airpower belieferte das
Unternehmen ebenso. „Hier
ist natürlich die Nähe ein
Vorteil. Wir können in kur-
zer Zeit vor Ort sein, gerade
auch, wenn ein unerwartetes
Problem auftritt“, so der Fir-
menchef.

Doch auch sonst sei der
Betriebsstandort in Rassnitz
(Gemeinde Kobenz) perfekt:
„Wir sind zentral gelegen,
mit einer schnellen Anbin-
dung in jede Richtung.“ Hin-
zukamen Events wie das Erz-
berg-Rodeo oder Oldtimer-
Rennen in der ganzen Steier-
mark, aber auch regionale
Wirtschaftsmessen, diverse
Firmenfeiern oder Volksfes-

ren sind die Zeitfenster für
den Auf- und Abbau der Zel-
te enger geworden, der
Druck hat weiter zugenom-
men“, erläutert Ehefrau Isa-
bell.

Das Unternehmen spielte da-
bei viele Jahre in der Oberli-
ga: Seit 2000 zeichnen die
Trauners für die Zeltaufbau-
ten am Red-Bull-Ring ver-
antwortlich, ob bei der For-
mel 1 oder beim Moto-GP.

Es ist das Ende einer
Ära: Seit 36 Jahren
betreiben Isabell und
Hubert Trauner ih-

ren Zeltverleih. Doch nun ist
Schluss.

„Wir haben mit 18 damit
begonnen, unser ganzes
Herzblut liegt in dem Unter-
nehmen. Es tut schon weh,
jetzt zu sagen: ,Es geht nicht
mehr’“, sind die beiden trau-
rig.

Der Grund für den Ent-
schluss ist kein finanzieller –
„die Auftragsbücher sind
voll“ –, vielmehr lässt der all-
gemeine Arbeitskräfte-Man-
gel auch das Familienunter-
nehmen keine Mitarbeiter
mehr finden. Seit den Coro-
na-Lockdowns habe sich die
Lage nochmals verschärft, da
einige Mitarbeiter umgesat-
telt hätten.

Mit der Konsequenz: „Ich
habe all die Jahre 200 Pro-
zent gearbeitet. Irgendwann
sagt der Körper nein“, er-
zählt Geschäftsführer Hu-
bert Trauner. „Der Zeltver-
leih ist ein Termingeschäft.
Und in den vergangenen Jah-

Isabell und
Hubert Trauner
werden künf-
tig ihre Tochter
Nina bei ihrem
unternehmeri-
schen Neustart
unterstützen

TRAUNER (2)

Trauner-Zelte
standen bei
vielen Veran-
staltungen, so
auch am Red-
Bull-Ring (li.).
Künftig kon-
zentriert man
sich auf Event-
Möbel L. PRIPFL

Wir haben den Verleih von Eventmöbeln früher
mitgemacht, nun will ich mich darauf spezialisieren,
den Bereich ausbauen.
Nina Trauner

182 Einsätze,
11.359 Stunden
Die FF Fohnsdorf zog auf ihrer 134.
Wehrversammlung stolze Bilanz.

neuen Einsatzfahrzeu-
ges.

Als zukünftiger
Stützpunkt des Be-
reichsfeuerwehrver-
bandes Judenburg
schaffte der Landesfeu-
erwehrverband Steier-
mark einen Teleskopla-
der samt Anhänger an,
welcher in Fohnsdorf
stationiert wird. Das
Fahrzeug soll bei Un-
wetterkatastrophen ein
wichtiges Hilfsmittel
sein.

Im Zuge der 134.
Wehrversammlung
wurde Sarah Galler zur
Feuerwehrfrau ange-
lobt.

Weitere Beförderungen:
Yannick Höller zum Ju-
gendfeuerwehrmann,
Samira Konrad und
Leonie Kinnersberger
zur Jugendfeuerwehr-
frau, Sabrina Prinz zur
Oberfeuerwehrfrau,
Christopher Walch und
Andre Ehgartner zum
Oberlöschmeister.

Die Mannschaft der
Fohnsdorfer Feuer-

wehr rückte im abge-
laufenen Feuerwehr-
jahr zu 182 verschiede-
nen Hilfeleistungen
aus. Neben 40 alarmier-
ten Brandeinsätzen und
128 technischen Einsät-
zen, stellte die Feuer-
wehr bei 14 Veranstal-
tungen Brandsicher-
heitswachen. Komman-
dant Leo Temnitzer
durfte zur 134. Wehr-
versammlung Ehren-
gäste aus Politik und
den befreundeten Ein-
satzorganisationen be-
grüßen.

Ein Großteil der ge-
leisteten Stunden fiel
auf jene Arbeiten zu-
rück, die hinter den Ku-
lissen stattfinden: War-
tungs- und Reparatur-
arbeiten, verwaltungs-
technische Aufgaben
sowie Besprechungen.

Das größte Highlight
im vergangenen Jahr
war die Abholung und
Indienststellung des

WEHRVERSAMMLUNG FOHNSDORF

Sarah Galler wurde zur Feuerwehrfrau angelobt FF


